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Hallo und herzlichen Glückwunsch zum Erwerb dieses E-Books.





Bevor wir beginnen, möchte ich dir erstmal etwas über den
Grundgedanken dieses Buches erzählen, sowie das, was dich in den
einzelnen „Gitarrenstunden“ erwartet und was du erwarten kannst.










Ich brachte mir, als ich 14 war, das Gitarre spielen selbst bei.
Anfangs hab ich mir Metallica Konzerte angesehen und beschlossen,
das nach zu spielen was ich gerade gesehen habe. Ich holte die
Gibson meines Vaters aus dem Keller und brachte sie nur eine
Viertel Stunde später wieder dahin, wo ich sie herhatte. Ich war
enttäuscht, das sich die Gitarre nicht so anhörte wie auf dem
Musikvideo. Und wo ich anfangen sollte wußte ich schon mal gar
nicht. Ich kannte nicht einen Griff. Noch nicht mal wie man eine
Gitarre stimmt, wußte ich.










Meine Schwester wollte mich unterstützen, indem sie mir beibringt,
Noten zu lesen. Doch schnell verlor ich die Geduld.





„Was soll ich mit den Punkten und den Strichen?! Ich will Musik
hören und nicht lesen!!“ Für mich lag darin keinen
Sinn. Ein Kumpel von mir war ein astreiner Gitarrist. Aber wehe er
fand seine Noten nicht. Dann brachte er keinen Ton aus seiner
Gitarre. Wenn ich zu ihm sagte „Spiel mal dieses und jenes. Das
eine da, was du auf deinem letzten Gig gespielt hast.“ Kam die für
mich sehr enttäuschende Antwort „Kann ich nicht. Ich hab die Noten
nicht mit.“ Hast du schon mal gehört das ein Hard Rock Konzert
abgesagt wurde weil Angus Young , Kirk Hammett oder Ritchie
Blackmore ihr Notenbuch nicht finden konnten?










Und alle Gitarrenlehrer die ich traf, meinten, ich müsse erstmal
Noten lernen, sonst könne ich nicht spielen.










Mühselig brachte ich mir das Gitarre spielen selber bei.  Ohne
Noten! Bei der letzten Bandprobe vor 2 Jahren meinte unser
Keyboarder ich soll mal n „Gis“ greifen und ich wußte nicht was er
jetzt eigentlich von mir wollte. Womit ich sagen will: Ich kann bis
heute keine Note. Und wenn du spielen willst aber genau so ein
Noten Legastheniker bist, wie ich damals, bin ich dein optimaler
Gitarrenlehrer.










Kommen wir zu der Vorgeschichte, die mich auf die Idee brachte,
dieses Buch zu schreiben. Ein anderer Kumpel von mir, mit dem ich 1
Jahr Musik gemacht hatte, war bzw. ist selbständiger
Gitarrenlehrer.





Kürzlich ging ich ihn mittags besuchen und platzte in eines seiner
Gitarrenstunden. Ich schaute mir das Ganze an. Die ganze Stunde
verbrachte er damit, dem Jungen beizubringen, wie er seine Gitarre
stimmt. Dann bezahlte der Junge und ging nach Hause. Als er weg
war, fragte ich meinen Kumpel „Hast du dem Bengel jetzt ernsthaft
12,-EUR abgeknöpft nur um ihm ne Stunde zu zeigen wie er seine
Gitarre stimmt?“ er sagte „Ja klar.Und die nächste Stunde macht er
das nochmal bis das sitzt!“





Ich erwiderte „Ohne dir zu nahe zu treten..Aber das ist Abzocke!“





Erstaunt sah er mich an und wies mich darauf hin,das er in unserer
Stadt mit 12,-EUR pro Stunde der günstigste ist, andere nehmen
15-17,-EUR die Stunde.





Er erzählte mir nach welcher Reihenfolge er beim Unterricht
vorgeht. Wo der Schwerpunkt seines Unterrichts liegt und so weiter.
Zu Hause rechnete ich aus, das der Junge von heute mittag, wenn er
viel außerhalb des Unterrichts übt, 5 Jahre braucht und knapp
4.500,-EUR in den Unterricht gesteckt hat. Das klingt erstmal
unglaublich hoch. Aber wenn man schon 24,-EUR bezahlt, bis man eine
Gitarre stimmen kann… Rechne mal weiter.










Um eines klar zu stellen. Ich bin nicht der Meinung das
Gitarrenlehrer/Gitarrenschulen Abzockerei ist. Wer ein Profi-
Musiker werden will sollte diese Kosten und Mühen nicht
scheuen. Denn Profi-Musiker können Lieder spielen die sie
noch nie gehört haben, indem man ihnen ein Notenblatt vorlegt, kann
Musik nach Tonhöhen und Rhythmus exakt analysieren. Außerdem lernst
du dort wie du dein Instrument Wartest und Pflegst.










Dieses Projekt soll dir lediglich helfen, ein Guter
Gitarrist zu werden. Nachdem du im ersten Kapitel erfahren
hast, wie du deine Gitarre stimmst, sind wir nur noch bei der
Praxis. Du kannst wenn du fleißig nach diesem System übst, sehr gut
spielen…aber du weißt nicht genau was du spielst (bezogen
auf die Noten). Aber in Anbetracht des Preis-und Zeitunterschieds
ist das sicher okay für dich.










Ich habe 2 ½ Jahre gebraucht, bis ich als guter Gitarrist auf eine
Bühne gelassen wurde und jeden Tag 2-4 Stunden geübt.





So lange wirst du nicht brauchen. Du hast einen Vorteil. Du
brauchst dir nicht mühselig heraussuchen, was du zu üben hast. Du
brauchst dir nicht erst Rockkonzerte anschauen, zwischendurch auf
Standbild drücken um zu analysieren „was der da gerade greift“.










Das Tempo bestimmst du. Du brauchst nur das zu üben, was hier drin
steht. Du lernst das Gitarre spielen in derselben Reihenfolge wie
ich damals. Nur schneller.





Das einzige was du brauchst, ist eine Gitarre, ein gutes Gehör und
Rhythmusgefühl (und später noch einen Verstärker mit Verzerrer).
Denn genausowenig wie Noten wirst du bei mir etwas von 4/4 Takten
Gis, Fis und was es noch alles so gibt hören. Selbstverständlich
werde ich zum üben Lieder auswählen, die geläufig sind, dass ich
dir die Takte nicht erklären muß.





Ganz wichtig! Für dieses Projekt benötigst du noch die in den
einzelnen Kapiteln/Stunden erwähnten Video und Tondateien. Dein
Endgerät (PC, Lap Top oder Tablet) sollte daher wmv, mp3, mp4 und
3gp Dateien abspielen können (was ein Media Player normalerweise
ohne aufwendige Updates kann). Diese Dateien kannst du kostenlos
unter 









Nun wünsche ich Dir viel Spaß beim lernen.
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Aufziehen der Saiten/ Das Stimmen einer Gitarre










Eine Gitarre hat 6 Saiten. Zumindest sollte sie es haben. Falls
nicht, mußt du sie erst noch draufziehen.





Wie die Saiten aufgezogen werden, ist von Gitarre zu Gitarre
unterschiedlich, aber vom Ablauf her derselbe. Bei manchen Gitarren
steckt man die Saiten hinten hinein, bei manchen widerum von unten,
gehen durch den Gitarrenkörper und kommen hinten ca. 10cm hinter
den Tonabnehmern wieder heraus. Die erste Saite ist die dickste,
die letzte die dünnste. Von Saite zu Saite werden sie dünner.










Ziehe sie Saite für Saite aus.  Nie alle erstmal durchstecken
und dann erst am Gitarrenkopf festmachen. Ansonsten läufst du
Gefahr, das die Saiten sich miteinander verknoten.
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